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VERWALTUNG

Das Gebiet der Wasserversorgung 
Wollerau ist sehr ausgedehnt und 
entspricht ungefähr 23 Quadratkilo-
metern. Es erstreckt sich vom Ufer 
des Zürichsees (406 m ü. M.) bis hoch 
zum Reservoir Sagenwald oberhalb 
Schindellegi (867 m ü. M.) und das 
komplette Leitungsnetz umfasst  
total rund 156 Kilometer. Zur Lage-
rung des Wassers und für die Aus-
gleichung von Verbrauchsspitzen 
dienen insgesamt 8 Reservoire mit 
einer Kapazität von 9‘440 m³. Für 
den Brandschutz stehen 315 Hy-
dranten sowie zwei Löschreserven 
von je 250 m³ zur Verfügung. 

Empfehlung zur Nutzung von 
ALERTSWISS
Eine sichere und zuverlässige Ver-
sorung der Bevölkerung mit dem 
Grundnahrungsmittel Wasser in aus-
reichender Menge und Qualität ist 
das oberste Gebot. Trotz aller Vor-
sichtsmassnahmen kann es aber in 
seltenen Fällen zu Störungen kom-
men, beispielsweise durch Strom-
ausfall, technische Defekte oder Ver-
unreinigungen. In einem solchen Fall 
ist es entscheidend, dass Sie schnell 

und zuverlässig informiert werden. 
Dazu nutzt die Korporation Wol-
lerau in Absprache mit Behörden 
und Polizei unter anderem das 
Schweizer Alarmierungs- und In-
formationssystem ALERTSWISS. 

Sollte es zu einer Verunreinigung 
des Trinkwassers oder sonstigen 
Störungen kommen, wird ein Alarm 
via ALERTSWISS ausgelöst. Solch 
eine Meldung enthält klare Hand-
lungsempfehlungen, zum Beispiel, 
ob Sie das Wasser abkochen müs-
sen, bis Entwarnung gegeben wird. 
Wir empfehlen Ihnen deshalb, die 
kostenlose Alertswiss-App auf Ih-
rem Smartphone zu installieren. Die 
App ist verfügbar für IOS via Apple- 
App-Store oder für Android über 
den Google-Play-Store.
Mit der Alertswiss-App erhalten Sie 
im Ereignisfall direkt eine Push-Nach-
richt und sind sofort im Bilde, wie 
Sie sich verhalten sollten. Die Alert-
swiss-App unterstützt Deutsch, 
Französisch, Italienisch und Englisch 
und übernimmt automatisch die all-
gemeine Spracheinstellung Ihres je-
weiligen Smartphones.

Ju
ni

 2
02

6INFO
INFORMATIONEN ZUR REGIONALEN 
TRINKWASSERVERSORGUNG
Das Versorgungsnetz der Wasserversorgung der Korporation Wol-
lerau bedient rund 20‘000 Einwohnerinnen und Einwohner in den 
Gemeinden Feusisberg, Wollerau und den Ortsteilen Wilen und Bäch 
der Gemeinde Freienbach täglich mit frischem Trinkwasser.

Peter Bürgi, Genossenschreiber 
der Korporation Wollerau

Geschätzte Leserinnen,
geschätzte Leser

Sicherheit ist kein Zustand, den man 
einmal erreicht und dann abhakt – sie 
ist ein fortlaufendes Versprechen. Für 
die Korporation Wollerau stehen der 
Schutz und das Wohlbefinden der Be-
völkerung an oberster Stelle. Deshalb 
zieht sich das Thema Sicherheit wie 
ein roter Faden durch viele unserer 
Aufgaben und Projekte.
Ein zentraler Pfeiler unserer Lebens-
qualität ist die zuverlässige Versorgung 
mit sauberem Trinkwasser. Aus die-
sem Grund saniert oder erneuert die 
Korporation Wollerau ihre Infrastruk-
tur laufend. Nur mit einwandfreiem 
Wasser können wir die Gesundheit der 
Bevölkerung nachhaltig schützen. Um 
diese Sicherheit weiter zu erhöhen, 
wird die Notfall-Alarmierung neu auch 
auf der ALERTSWISS-App aufgeschal-
tet. So können Sie im Ernstfall schnell 
und direkt informiert werden. Sicher-
heit betrifft aber auch jene, die tag-
täglich für die Korporation im Einsatz 
stehen: unsere Mitarbeitenden. Im Be-
reich der Arbeitssicherheit wird konse-
quent darauf geachtet, dass das Team 
mit modernen Geräten und Maschi-
nen ausgerüstet ist, um alle Aufgaben 
unfallfrei und professionell meistern 
zu können. Ein aktuelles Beispiel für 
dieses Engagement ist die Sanierung 
der Scheerenbrücke. Zum Erhalt der 
Betriebssicherheit erhält die 110 Jahre 
alte Brücke einen neuen Deckbelag 
sowie ein neues Geländer. Hier darf 
die Korporation auf die umliegenden 
Kommunen zählen. Sie sehen: Vieles, 
was wir anpacken, hat im weitesten 
Sinne mit Ihrer Sicherheit zu tun.
Ich wünsche Ihnen nun viel Freude 
beim Lesen dieses Informationsblatts 
und einen spannenden Einblick in die 
vielseitigen Projekte der Korporation.

ALERTSWISS alarmiert, warnt und informiert 
über Gefahrensituationen in der Schweiz!

ALERTSWISS alerte, avertit et informe
sur les situations dangereuses en Suisse !

ALERTSWISS avvisa, allerta e informa
sulle situazioni di pericolo in Svizzera!

ALERTSWISS alerts, warns and informs
about dangerous situations in Switzerland!
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WASSERVERSORGUNG

Das Reservoir Stampf wurde 1955 
erbaut und ist seitdem in Betrieb. 
Aufgrund des Alters der Anlage und 
des Wunsches, die Energiebeschaf-
fung bei der Rückspeisung aus der 
Zone Schindellegi zu implementie-
ren, wurde eine Sanierung nötig. 
Dies mit dem Ziel, den Werterhalt 
der Anlage zu sichern, die Trinkwas-
serqualität zu gewährleisten, die Be-
triebssicherheit zu erhöhen und die 
Energieproduktion durch ein kleines 
Wasserkraftwerk und eine PV-An-
lage zu ergänzen.
Die Genossenbürgerinnen und Ge-
nossenbürger haben an der Rech-
nungsgemeinde vom 24. April 2025 
dem Kredit über CHF 800‘000 für 
die Sanierung des Reservoirs Stampf 
einstimmig zugestimmt. Nach der 
Planungsphase wurde das Reservoir 
ab Oktober 2025 für sechs Monate 
vom Netz genommen, da der Was-
serbedarf im Sommer am höchsten 
ist. In dieser Zeit wurden unter an-
derem die Beschichtung der Wasser-
kammer erneuert, die Stromerzeu-
gung mittels Trinkwasserkraftwerk 
und PV-Anlage installiert, die kom-
plette Elektrik inkl. Schaltschränke 
ausgetauscht, die Qualitätssiche-
rung durch Erneuerung der Mess-
instrumente sowie die allgemeinen 
Sicherheitsmassnahmen erhöht. 
Ende April 2026 wurde das Werk 

wieder ans Netz genommen und 
leistet weiterhin seinen wichtigen 
Beitrag für die Trinkwasserversor-

gung der Region. Zudem produzie-
ren die vertikale Pumpturbine und 
die PV-Anlage erneuerbare Energie.

SANIERUNG DES RESERVOIRS STAMPF FERTIGGESTELLT
In den letzten sechs Monaten wurde im Rahmen des Generellen Wasserversorgungsprojekts 2012 
(GWP 2012) der Korporation Wollerau das Reservoir Stampf in Schindellegi saniert. Die abschliessenden 
Umgebungsarbeiten sind aktuell im Gang und das Reservoir erstrahlt in neuem Glanz. Die Moderni-
sierung der Anlage dient primär der Versorgungssicherheit, zusätzlich kann das Reservoir mit einer 
PV-Anlage und einer Trinkwasserturbine künftig nachhaltige Energie produzieren.

Beurteilung der aktuellen
Wasserqualität vom Februar 2026

Prüfbericht des Laboratoriums der Urkantone über das Leitungs-
wasser der Korporation Wollerau vom 16. Februar 2026:

«Vom 9. – 13. Februar 2026 wurden acht Leitungswasser der Wasserversor-
gung der Korporation Wollerau beprobt. Es erfolgte die Analyse der mikro- 
biologischen Standardparameter. Zusätzlich wurden die Wasser einer sen- 
sorischen Überprüfung unterzogen (Trübung, Färbung, Geruch, Geschmack). 
Alle analysierten Wasser genügten zum Probenahmezeitpunkt den Anforde-
rungen der Verordnung des EDI über Trinkwasser (TBDV, SR817.022.11) und 
sind als hygienisch einwandfreies Trinkwasser zu bewerten. Die Wasser waren 
klar, farblos und sowohl geruchlich als auch geschmacklich unauffällig.»
Mehr Informationen finden Sie unter: www.wasserqualitaet.ch

In einem Störfall werden nebst 
der Alertswiss-App auch Informa-
tionen über das Radio, die Web- 
site der Korporation Wollerau 

(www.korporation-wollerau.ch) 
oder die Informationskanäle der 
Höfner Gemeinden erhältlich 
sein. 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und 
die Wertschätzung in unsere tägli-
che Arbeit. Ihre Wasserversorgung 
der Korporation Wollerau.
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FORSTWIRTSCHAFT
HOCHWASSERSCHUTZPROJEKT KREBSBACH
Als Lebensader hat der Krebsbach in den letzten Jahrhunderten die Bevölkerung des «Hinteren 
Hofes» stetig mit Wasser versorgt. Heute steht der Hochwasserschutz im Vordergrund, damit bei 
einem starken Unwetter die Wassermassen geordnet abfliessen können.

Vom 30. März bis zum 2. April 2026 
konnte man in der Gemeinde Wol-
lerau entlang des Krebsbaches ein 
geschäftiges Treiben sehen sowie 
den Lärm von Motorsägen hören. 
Das Forstteam der Korporation Wol-
lerau führte im Rahmen eines Hoch-
wasserschutzprojekts des Bezirks 
Höfe umfangreiche Rodungsarbeiten 
durch. Nach dem heftigen Unwetter 
im Sommer 2016 wurde klar, dass 
in der heutigen Zeit die Sicherheit 
vor Hochwasser ohne gezielte Ver-
bauungsmassnahmen nicht mehr 
gewährleistet ist.

Der Bezirk Höfe als Auftraggeber
Das Ressort Umwelt des Bezirks 
Höfe setzt aktuell das Hochwasser-
schutzprojekt am Krebsbach um. 
Die Korporation Wollerau erhielt 
verdankenswerterweise den Auftrag 

für die Holzereiarbeiten, die allesamt 
innerhalb von nur dreieinhalb Tagen 
abgeschlossen werden konnten. 

Material kann grösstenteils  
wiederverwendet werden
Das angefallene Material wurde zum 
grössten Teil auf einen Hackschnit-
zelplatz der Korporation abtrans-
portiert. Auch Weiden und Erlen 
wurden zum Bau von Faschinen auf 
einem nahegelegenen Depot zwi-
schengelagert. Dickere Bäume mit 
einem Durchmesser über 15 cm fan-
den ebenfalls ihren Platz auf diesem 
Depot. 

Zu einem späteren Zeitpunkt sollen 
diese Baumstämme im Zuge von Re-
vitalisierungsmassnahmen beim Bau 
des Hochwasserschutzes wieder ein-
gebaut werden.

Betriebsförster Pirmin Schuler und sein 
Team zeigen sich mit dem Resultat 
und der Effizienz ihres modernsten 
Maschinenparks sehr zufrieden. Diese 
Kundenaufträge sind für das Forstteam 
eine willkommene und abwechslungs-
reiche Tätigkeit. Solche Einsätze in be-
wohntem Gebiet sind anspruchsvoll 
und interessant, sie erfordern von den 
ausgebildeten Forstwarten und einem 
Lernenden viel Geschick und eigen-
ständiges Handeln, berichtet Schuler.  
Damit die Arbeiten reibungslos ab-
laufen, erfordert es intensive Planung 
und von allen Seiten eine sehr gute 
Organisation.
Die Forstgruppe der Korporation 
Wollerau empfiehlt sich ebenfalls für 
jegliche Park- oder Gartenholzereien 
in der Region. Pirmin Schuler freut 
sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Der Krebsbach an der Verenastrasse 
zeigt ein ganz anderes Gesicht.
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Impressum

Herausgeber: 
Korporation Wollerau,  
Korporationsweg 8, 8832 Wilen

Redaktion & Gestaltung: 
Rolf Meister, Marco Meister

Druck: 
Theiler Druck AG, 8832 Wollerau

Auflage: 
9‘600 Exemplare

Kontaktangaben

Verwaltung/Liegenschaften: 
Korporation Wollerau, Tel. 044 787 04 32 
Korporationsweg 8, 8832 Wilen

www.korporation-wollerau.ch 
verwaltung@korporation-wollerau.ch

Wasserversorgung: 
Büro: Tel. 044 787 04 30 
Pikett-Telefon Notfälle: Tel. 044 787 04 38 
wasserversorgung@korporation-wollerau.ch

Forstbetrieb: 
Büro: Tel. 044 787 04 32 
p.schuler@korporation-wollerau.ch
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Holzprodukte-Verkauf direkt ab Forsthof
Auf Kundenwunsch werden verschiedenste Arbeiten wie die Bewirtschaftung von 
Privatwald, Vermietung von Maschinen oder Personal, Sicherheits-, Garten- und 
Parkholzerei oder Unterhalt von Bächen und Hängen ausgeführt. Unser Sorti-
ment umfasst ebenfalls den Verkauf von Brennholz und Holzschnitzeln sowie die 
Herstellung von Bänken, Tischen oder Brunnentrögen. Wir beraten Sie gerne!

Korporation Wollerau, Korporationsweg 8, 8832 Wilen, Tel. 044 787 04 32, 
www.korporation-wollerau.ch, p.schuler@korporation-wollerau.ch

Brennholz	 Schnittlänge pro Ster CHF
Buche trocken	 1 m	 150.00
	 50 cm	 165.00
	 33 cm	 190.00
	 25 cm	 200.00

Tanne trocken	 1 m	 130.00
	 50 cm	 145.00
	 33 cm	 160.00
	 25 cm	 175.00

Anfeuerholz	 pro Karton	 35.00
Finnenkerze	 pro Stück je cm ø	 1.50

Lieferpauschale	 Auskippen pro Ort
	 pro Fuhre	 50.00

Diverses	 Tragen & Aufschichten
	 pro Std.	 82.00

Holzschnitzel (exkl. MWST)
ab Schopf	 je Kehrichtsack, Harass	 6.00
	 je m3	 45.00

Holzschnitzel aufladen:
	 1–5 m3 pauschal	 22.00
	 6–39 m3, je m3	 3.00
Diverse Holzprodukte
Scheitstock	 pro Stück	 40.00
Pfähle, Latten	 Preis auf Anfrage
Tische, Bänke	 Preis auf Anfrage

Lieferungen:	 nur im Bezirk Höfe und  
	 Nachbargemeinden möglich 
Lieferung ausserhalb des Bezirks Höfe:	 +10.00

Lieferfristen:	 Buche 33 cm innert 10 Tagen
 	 andere Produkte nach Absprache.

BELAGSSANIERUNGEN AN DER SCHEERENBRÜCKE
Wenn man von Schindellegi aus nach Hütten fährt, findet man linkerhand ein eindrucksvolles Bau-
werk, die Scheerenbrücke. Sie wurde 1915 / 16 als fast 100 Meter lange Bogenbrücke erbaut, um die 
südlich der Sihl gelegenen Gebiete zu erschliessen. Nach den Sommerferien soll eine Erneuerung der 
Fahrbahn und des Geländers erfolgen, um die tadellose Brückenkonstruktion zu schützen.

Das unter Denkmalschutz stehende 
Bauwerk der Korporation Wollerau  
erfüllt seit über hundert Jahren sei-
nen Zweck. Der Ersatz des Fahrbelags 
und des Geländers wurde zusammen 
mit dem zuständigen Ingenieurbüro 
Edgar Kälin AG und der Denkmal-
pflege des Kantons Schwyz koordi-
niert. Dank der Unterstützung des 
Kantons Schwyz, der umliegenden 
Gemeinwesen und weiteren Part-
nern konnte die Korporation Wol-
lerau die Finanzierung sichern. Die  
Arbeiten dürften nach den Sommer-
ferien 2026 starten und rund 2 bis 
3 Monate dauern. Die Korporation 
Wollerau dankt bereits im Voraus für 
die Geduld der Anwohner und allen  
Unterstützern für die partnerschaft-
liche Zusammenarbeit.


